
PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM 1 .

435

Datum:

Ze i t :

O r t :

Vo rs i t z :

Anwesend:

Pro toko l l :

November L976

Pro toko l l

de r  23 .  S i t zung

(Doppels i tzung)

Montag,  1 .  November 1976

19 .00  Uh r  b i s  22 .30  Uh r

Singsaal  Lät tenwiesen

Ratspräsident ttalter Büchi

36 Mi tg l ieder

Ratssekretär l l lerner Pfenninger
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Geschäf te

1.  Mi t te i lungen

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom
6,  September L976

3.  Postu lat  lVerner  Burr i  und Mi tunterze i -chner
betreffend Ueberprüfung der Strassenführung im
Bereich Au

4.  Postu lat  Paul  Brogl ie  und Mi tunterze ichner
betref fend Ueberprüfung des Anschlusses Nl .1 I /
Thurgauerst rasse im Bere ich des Fr iedhofes
HaIden

5.  Mot ion Hans Rudol f  Leemann und Mi tunterze ichner
betreffend Erlass einer Verordnung über den
Finanzhaushal t

6. Genehmigung des Geschäftsberichtes für das Jahr
t97 5
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Peter  Zol l ikofer  s te l l t  den
gle ichzei t . ig  zu d iskut ieren
zu überweisen.
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Antrag, über beide Postulate
und dj-ese hernach gemeinsam

Einleitung

Zu Beginn der  Si tzung er f reut  das Schülerorchester
der Musikschule Opfikon - Glattbrugg den Rat mit einer
Sinfonie in  v ier  Sätzen von Johann Wi lhe lm Herte l .  Für
d iesen Vor t rag wi rd dem Lei ter ,  Herrn Paganin i ,  und
seinen Schülern bestens gedankt .  Der  Vors i tzende er-
munter t  d ie  Schüler ,  durch d ie Musik  s lch und anderen
Mitmenschen Freude zu bere i ten und das Edle zu pf legen.

Zur  Traktandenl is te

Das Büro beantragt ,  d ie  Geschäf te 3 und 4 zu tauschen.
Erst lGZhträg1ich wurde festgeste l l t ,  dass das Postu lat
von Paul Broglie und Mitunterzeichnern am 6. Oktober
J-976 und dasjenige von Werner Burri  und Mitunterzeich-
nern am 7. Oktober 1976 ej-ngegangen ist. Somit wj-rd Ge-
schäft 4 als Traktandum 3 behandelt, während Geschäft 3
a ls  4.  Geschäf t  zur  Er led igung gelangt .

Robert Schindler beantragt  E inzelbehandlung.  Es s ind zwej-
Pos tu la te .

Dem Antrag Schindler wird mit grosser Mehrheit gegenüber
dem Antrag Zol l ikofer  zugest immt.
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Mit te i lungen

Kleine Anfrage Helen Kunz

Die von Helen Kunz e ingere ichte Kle ine Anfrage is t  ver-
te i l t  worden.  Sie geht  d i rekt  an den Stadtrat  zur  Be-
antwortung.

Si tzungsdaten pro 1977

Die Mitgl ieder haben vom
Sitzungsdaten des i lahres

Büro den Vorschlag für die
L977 erhal ten.

2.  Genehmiqung des Protokol ls  der  Si tzung vom 6.  9 .  1976

Das Protokol l  der  Si tzung vom 6.  9 .  1976 wi rd genehmigt .

3 .  Postu lat  PauI  Broql ie  und Mi tunterze ichner  bet ref fend
Ueberprüfung des Anschlusses NI . l l /Thurgauerst rasse im
Bereich des Fr iedhofes Halden

Der Postu lant  begründet  das Postu lat  und ersucht  den Rat
um uEffing an den stadtrat.

Nach gewalteter Diskussion wird das Postulat an den
Stadtrat  überwiesen.  Es wurde ke in Gegenantrag geste l l t .

4 .  Postu lat  h lerner  Burr i  und Mi tunterze ichner  bet ref fend
Ueberprüfung der Strassenführung im Bereich Au

Werner Brlrr:!  begründet das von ihm und 12 l" l i tunterzeich-
nern-i-ngereichte Postutat. Er bittet den Rat um Zustim-
mung zur Ueberweisung.

Rico Kradol fer  f indet ,  dass zwei  Sachen n icht  k lar  s j -nd.
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Seine Fragen lauten daher :

Wurde d ie Idee von Werner  Burr i ,  den Verkehr  aus
Richtung Vüal1 ise1len von der  l r lests t rasse auf  d ie
Flughafenautobahn abzule i ten,  mi t  der  Gemeinde
Vtall isel len und dem Kanton abgeklärt?

Sofern d iese Frage negat iv  beantwor tet  wi rd,  is t
abzuklären,  ob d ie Südstrasse gemäss Var iante 1 an
d.ie Flughafenautobahn angeschlossen werden kann.

Es is t  das Anl iegen von Rico Kradol fer ,  den Verkehr  aus
Richtung V' Ia l l ise l len von der  l r fa l l ise l lers t rasse fernzu-
hal ten.  Er  s te l l t  daher  Antrag,  d ,ass Absatz I  des t rostu-
la tes Burr i  weggelassen und durch fo lgende neue Fassung
erse tz t  we rde :

"Bau e ines Anschlusswerkes Südstrasse/Flughafenautobahn
mj- t  dem ZieI ,  den Verkehr  aus der  geplanten Westst rasse
von  de r  ! {a l l i se l l e rs t rasse  fe rnzuha l ten . "

I {erner  Burr i -  häI t  am Wort laut  se ines Postu lates f  est .
Der  Antrag Kradol fer  fä l l t  dahj -n (S 61 Abs.  I  Gescho)  .

Werner  Surber  kann dem Postu lat  n icht  zust immen.  Er  be-
antragt  Ablehnung.

Wi l1 i  Oehler  vot j -er t  ebenfa l ls  für  Nichtüberweisung.

Stadtrat Georre.g Jrgs verspricht, dass nicht nur die
aufgeworfenen Fragen geprüft werden. Der Stadtrat werde
sicher  auch auf  zusätz l iche probleme e int reten.

Brigj-tta Spörndli  verlangt, dass die Anfrage von Rico
Kradol fer  im Protokol l  festgehal ten wi rd.

Für  Ueberweisung st immen 26 Ratsmi tq l ieder ,  auf  Nicht -
überwelsung ent fa l len sechs St immen.
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5.  Mot ion Hans Rudol f  Leemann und Mi tunterze ichner  be-
t re f fend ErJass e iner  Verordnung über  den Finanzhaushal t

Der  Mot i " "g begründet  se ine vom 27.  September : . -976
datiälEe l lot ion und bittet den Rat um Ueberwel-sung an
den Stadtrat .

Stadtrat  Wi t1 i  Mül ler  g ib t  bekannt ,  dass der  Stadtrat
vom rnhatilila ae:ffiEgitindung der Motion Kenntnis genom-
men habe. Er sei aber momentan nicht j-n der Lage r so-
fo r t  j a  ode r  ne in  zu  sagen .  E r  b i t t e t  um Ze i t  b i s  z t r
S j - t zung  vom 13 .  Dezember  1976 .

Werner  Surber  s te l l t  Antrag auf  Abbruch der  Diskuss ion.

Theodor  Ul r ich is t  gegente i l iger  Ansicht  und beantragt
daher V'Iei-terführung der Diskussion.

Auf  den Antrag Surber  ent fa l len dre i  St immen.  Der  Gegen-
antrag Ul r ich vere in ig t  29 St immen auf  s ich.

Gemäss S 58 Abs.  2  der  Geschäf tsordnung g i t t  d ie  Mot ion
a1s überwiesen,  $renn ke in Gegenantrag geste l l t  w i rd.  Nur
wenn der Stadtrat in vorstehendem Sinne ei-ne schrif t-
l iche Ablehnung beantragX, kommen wir nochmals auf das
Geschä f t  zu rück .

Ein Gegenantrag wi rd n icht  gesteI1t .  Die Mot ion wi rd
st i l lschweigend an den Stadtrat  überwiesen.

Genehmiqung des Geschäf tsber ichtes pro 1975

Werner  Kobel  a ls  Präs ident  der  GPK er läuter t  den Antraq
der  Geschäf tsprüfungskommiss ion und macht  noch e in ige
ergänzende Ausführungen.

In der  Folge wj - rd der  Geschäf tsber icht  abschni t tweise
durchberaten.  Es werden verschiedene Fragen geste l l t ,
d ie  von den zuständj -gen Ressor t -Vorständen beantwor tet
werden.

6 .
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Peter Hasslingär schlägt vor, eir le Pause einzuschalten
und nachher mit der Diskussion weiterzufahren.

Peter Zoll ikofer ist anderer Ansicht und beantragt
wei-terzuf ahren.

Diesem Antrag wird mlt grossem Mehr zugestS-mmt.

Dem Antrag der GPK auf Genehmigung des Geschäftsberichtes
wird kein Gegenantrag
Geschäftsberlcht pro
Dank an den Stadtrat

gegenübergestel l t ,  so dass der
1975 damLt genehmlgt ist mLt dem
und an die Stadtverwaltung.
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Schluss der  Si tzung

Es werden kej-ne Einwendungen gegen die Geschäftsführungf
erhoben.

Der  Vors i tzende macht  d ie  Mi tg l ieder  auf  d ie  Rekurs-
möglichkeiten aufmerksam.

Die nächste Si tzung f indet  am 13.  Dezember L976 stat t
(Budget-Si tzung)  .

Für  r icht iges Protokol l

Der  Ratssekretär
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Protokoll gepri.ift

Der Ratspräsident
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Der 1. Vizepräsident

VizepräsidentDer  2 .
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